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Anlage zur Luftbildauswertung

Antragsnummer: BA-2021-02309

Projekt/Lageort: Wesendorf, Möldersstraße/Stollbrockring

Hinweis zur Baumaßnahme

Die Fläche für die Sie bei uns eine Luftbildauswertung beantragt haben befindet sich in einem
ehemaligen Rüstungsaltlastengebiet. Unabhängig vom Ergebnis einer Luftbildauswertung, bei
der wir die Luftbilder für die Fläche ausschließlich nach Schäden durch Abwurfmunition
überprüfen können, ist im Bereich der Rüstungsaltlastenfläche (siehe Markierung in der Karte)
grundsätzlich mit Kampfmitteln z. B. in Form von Munitions- und Sprengstoffresten zu rechnen. 

Wir empfehlen daher den Bereich, zur Gewährleistung der Baugrundsicherheit, durch eine
gewerbliche Kampfmittelräumfirma untersuchen zu lassen. Unter
http://www.gkd-kampfmittelraeumung.de finden Sie eine nicht abschließende Auswahl von
gewerblichen Räumfirmen. Ob eine Räumung oder anderweitige Maßnahme nötig ist,
besprechen Sie bitte mit der Räumfirma. 

In Rüstungsaltlastengebieten besteht die Möglichkeit, dass der Bund eventuell Räumkosten
erstattet. Detailliertere Informationen dazu finden Sie auf
https://www.lgln.niedersachsen.de/startseite unter der Rubrik Kampfmittelbeseitigung. Um diese
Kostenerstattungsansprüche zu wahren, sollten Sie drei Angebote von Räumfirmen einholen und
das wirtschaftlichste Angebot annehmen.

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen der Kampfmittelbeseitigungsdienst unter der
unten aufgeführten Telefonnummer und E-Mail Adresse gern zur Verfügung:

D. Müller 0511 30245 526, kbd-postfach@lgln-niedersachsen.de

Das Antragsgebiet liegt auf einen ehemaligen Einsatzflughafen. Es ist daher möglich auf eine
vermehrte Anzahl von Abwurfkampfmitteln zu treffen. Auch durch den Übungsbetrieb am Boden
ist ein Auffinden von Muniton möglich
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